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Politische Wochenschau
Der L o n do ne r P r äsi d entenbesuch ist vorüber .

Vorüber auch die rauschenden Feste und das glänzende Fest¬
bankett. Verhallt die schönen Trinksprüche und halb ver-
gessen bereits auch das orakelhafte „Kommunique"

» aus
dem niemand recht klug wurde . Es stammelte etwas von
der „Dauerhaftigkeit der Entente cordiale "

^
und von

der Notwendigkeit, „sie immer enger zu knüpfen "
, da sie

„die solideste Grundlage des Friedens in Europa darstelle .
Das glaube wer mag ! Wir Deutsche wissen 's besser:

wir wissen , daß die „Entente cordiale" EuropasBrand -
stifterin war , und daß sie auch für die Zukunft die größte
Gefahr für den Frieden unseres Kontinents bilden wird .
Uebrigens scheinen die Engländer nur mit halbem Her¬
zen bei dieser Freundschaft zu sein , wie sie überhaupt nie¬
mals Freunde von bindenden Bündnissen oder gar Militär¬
bündnissen waren , vollends nicht von solchen mit der größ¬
ten Kontinentalmacht, ob sie nun ehemals Deutschland hieß
oder heute Frankreich heißt. Der Engländer liebt die „Poli¬
tik der freien Hand"

. Er will sich auch sein gutes Verhältnis
zu Italien nicht stören lassen . Dieses aber hat rundweg
erklärt , eine Entente gebe es ohne Italien nicht.

England hat heute eine andere Sorge . Der Arcos »
Fall hat zum völligen Bruch mit Rußland geführt. Eng¬
lands Erstminister Baldwin hat das ganze Material , so
weit dessen Bekanntgabe sich für die Oeffentlicksteit eignet,
dem Unterhaus unterbreitet . Mehr als ein halbes Jahr
dauerte die Suche nach greifbaren Beweisen für die Wühl¬
arbeit der Sowjets gegen England . Und es hat sich bald
herausgestellt, daß die russische Handelsgesandtschastin Lon¬
don nichts anderes als die Hauptstelle der kommunistischen
Werbung für England und Amerika war , und daß ihre
Tätigkeit bewußt oder unbewußt von dem russischen Ge¬
schäftsträger in London und von der Moskcmer Regierung
unterstützt oder zum mindesten geduldet war .

Mit Billigung des Untersuchungsausschusses find nun die
handelspolitischen wie auch diplomatischen Beziehungen mii
Moskau gelöst. Damit ist der r u ss i s ch - b r i t i s ch e Zu .
sammenstoß ein offener geworden , mindestens
so scharf wie in den Jahren 1919 und 1920 , und man fragt
sich billigerweise, was wird jetzt geschehen? Zum Krieg
wird es nicht kommen . England und Rußland standen ja
seit hundert Jahren nicht gut miteinander . Nur das Jahr¬
zehnt 1907 bis 1917 machte eine Ausnahme . Zur bewaff¬
neten Auseinandersetzung kam es nur einmal im vorigen
Jahrhundert , nämlich im Krimkrieg — und dabei hatten
beide Teile so gut wie keinen Vorteil . So wird denn auch
England sich hüten, mit den Russen die Schwerter zu kreuzen .
Aber es wird nun mit aller Zähigkeit, die seiner Politil
eigen ist , die politische und wirtschaftliche Einkreisung
Moskaus ins Werk setzen . Das ist um so leichter , als die
Dinge in C h i n a , namentlich unter Führung des siegreichen
Generals Tschangkaischek sich zugunsten Englands ge¬
wendet haben. Der Bruch mit Rußland wurde in Neuyork
mit großer Genugtuung ausgenommen. Und so wird der
schlaue Tsch itsch er , n , der gegenwärtig in Paris die
Stimmung abfühlt, auch mit einer wohl nur scheinbaren
Nachgiebigkeit in der Schuldenfrage nicht viel ausrichten.
Schwieriger wird für uns sein Besuch in Berlin sein . Wir
wollen nach wie vor die genaue Mitte zwischen England und
Rußland einhalten . Ob uns das dauernd gelingt? Bekannt¬
lich hat Napoleon I . einmal gesagt : „Wer

'
nicht für mich ist,der ist wider mich" .

Deutschland kann natürlich unter den gegebenen Ver¬
hältnissen eine starke Verfeindung zwischen England und
Nutzland nicht wünschen . Früher war ihm wohl öfters die
Nolle eines Schiedsrichters zwischen beiden zugefallen, aber
s>e war schon damals nicht beneidenswert , doch war sie" " Eer einem B is marck möglich . Für das heutige wehrlos

. gemachte Deutschland ist sie aber geradezu gefährlich .
zu England würde Deutschland mit der

russischen Feindschaft bedrohen. Eine Hinneigung zu Ruß -land hinwiederum würde Deutschland in Gegensatz zuEng -tan d bringen , von dem immerhin zu einem Teil
'
die Sicher¬heit unserer Westgrenze abhängt . Uns bleibt nur die Neu -tralitat , aber auch bei ihr bleiben gewisse Gefahren,oenn es wurde Deutschland schwer werden , den Wünschen

gerecht zu werden . Nicht ohne Grund jubeft
Paris " der ebenso gerissene wie gehässigeSchriftsteller Pertinax über den englisch- russischen Bruch ,wen er D e utschlandin eine sehr schwierige Lage bringe ,

-wie steht es , um nur ein Beispiel herauszugreifen , mit den
„ Stichen Krediten an Rußland ? Konnten sie nicht
ähnlich wirken wie einst die Hilfe , die das nachbismarckische
-Deutschland der schwachen Türkei bot und di« Deutsch¬land mit England verfeindete? Geht es dann nicht nach

nach dem Willen Frankreichs — mit Locarno zu Ende?
England wird trotz aller Verträge , Abkommen und Völker -
ounossatzungen, allein entscheiden , wem es bei einem deutsch¬
französischen Streitfall beistehen will, und der Entente cor-male den ursprünglichen deutschfeindlichen Sinn wiederzu¬
geben , wenn vielleicht die nächsten Wahlen in Frankreichwie^ r günstig für Poincare ausfallen würden.In dem Rahmen dieser großen politischen Ereignisse
vollzog sich der Vorgang der Meltwirtschaftskon -
serenz , die nach dreiwöchiger Arbeit nunmehr geschlossenwurde. Billigerweise fragt man sich, was ist dabei heraus -

Tagesspiegel
Das preußische Skaaksministerium hat das auf Todes¬

strafe lautende Urteil des Schwurgerichts gegen die beide«
Urheber des furchtbaren Eisenbahnanschlags von Leiferde,
Schlesinger und Weber , im Gnadenwege in lebens¬
längliches Zuchthaus umgewandelk .

Bei der Wochenend-Aussiellungslokkerie in Berlin sind
Unregelmäßigkeiten entdeckt worden . In einem Lospakel
befanden sich auffallend viele Gewinne, auch der erste, wäh¬
rend andere nur Nieten enthielten .

2m Befinden des Königs Ferdinand von Rumänien ist
eine Verschlimmerung eingekreten.

Zum Präsidenten der tschechoslowakischen Republik
wurde Prof. Masaryk auf 7 Jahre mit 274 Stimmen wieder¬
gewählt. Von den anwesenden Senatoren und Abgeordneten
wurden 432 gültige Stimmen abgegeben . 104 Stimmzettel
waren leer, die erforderliche Dreifünftelmehrheit betrug 233
Stimmen.

gekommen ? Die Ansichten darüber gehen weit auselnanver .
vr . Siemens , einer der deutschen Vertreter und Groß¬
industriellen, ist ganz befriedigt von dem Verlaus . Andere
meinen, positive Ergebnisse könne die Konferenz so wenig
verzeichnen wie ihre Vorgängerin , di« „Vorbereitende Ab¬
rüstungskonferenz"

. Denn die hohen Zollmauern sind
geblieben , also gerade jenes wichtigste Hindernis einer er¬
sprießlichen „ Zusammenarbeit der Völker "

. Und doch hätten
wir es nötig , über die nationalen Schranken, die nach wie
vor bleiben müssen , einander wirtschaftlich die Hände zu rei¬
chen , und dies in einer Zeit , wo man in 33 Stunden den
Ozean überfliegen, wo Telsaravksse . Televbon und Rundfunk,
Schnelldampfer und Expreßzüge die Völker einander in fa-
belbafte Nähe gerückt haben.

Allo bindende Beschlüsse sind in Genf nicht gefaßt wor¬
den . Aber man hat so viel über die Ursachen der Verarmung
der Staaten , von der Verschiebung des Welthandels von
Europa nach außereuropäischen Ländern , von künstlichen
Wirtschastssteigerungen, von internationalen Kartellen u . a .
zu hören bekommen . Namentlich auch davon, daß von den
15 Milliarden Mark jährlichen Weltrüstungskosten fast 10
Milliarden auf das in der Weltwirtschaft zurückbleibende
Europa kommen , und zwar zum größten Teil auf die Sieger«
floaten, während man vier europäische Staaten zur Ab¬
rüstung gezwungen hat . Wertvoll — und das darf man
allerdings als einen Erfolg der Konferenz und namentlich
Rußlands buchen — war es auch, daß erstmals die
kapitalistische und die kommunistische Wirtschaftsordnung ein¬
ander Auge in Auge gegenübertraten und ihre gegenseitig«
Duldung aussprachen.

Die Weltwirtschaftskonferenz hat also geen¬
det . Den Tag daraus trat in demselben Genf , diesem inter¬
nationalen Konferenzzimmer unserer guten Mutter Erde,
die 10 . Internationale Arbettskonferenz M-
samm-en . Auf ihrer Tagesordnung stehen drei Punkte : Ne
Krankenversicherung, die Freiheit der beruflichen Vereinigung
und das Verfahren zur Festsetzung der Minderlöhne . Wollen
sehen , was diese Konferenz fertig bringt .

Unser Auslands deutschtum , das gegen 37 Mil¬
lionen Deutsche umfaßt , und das uns Reichsdeutsche begreif¬
licherweise sehr ans Herz gewachsen ist und sein soll, hat
überall , wo wir auch Hinsehen, ob in Südtirol oder in Danzig,ob in der Tschecho -Slowakei oder im Banat allerlei Prüfun¬
gen und Unterdrückungen zu bestehen . So ganz besonders
im kleinen Memelland , das seinerzeit feindlicher Unver¬
stand und Haß vom Mutterland wider all« Rechte der Natur
und der Geschichte abgetrennt hat. Die Msmelländer
haben nun eine Beschwerdeschrift beim Völkerbund gegen
litauische Vergewaltigungen eingereicht. Di« neue Re¬
gierung Woldemaras in Kowno , von der man an¬
fänglich eine freundlichere Haltung erhofft hat , leistete sich
eine Verletzung des Memelstatuts nach der andern : löste
den Landtag auf, verschiebt die Neuwahlen ins Unendliche ,
will in Memel Großlitauern das Wahlrecht geben , hat den
Kriegszustand über die Stadt verhängt , deutschen Beamten ,
die eine führende Stellung in der Verwaltung hatten , gekün¬
digt u . a . m . Unsere Regierung in Berlin hat sich der Be - '
schwerde angenommen und am letzten Dienstag beim Ge¬
neralsekretariat in Genf telegraphisch den Antrag gestellt,
daß die Memeler Beschwerde auf die Tagesordnung des
Völkerbundsrats im Juni gesetzt werde.

Ueberhaupt scheint man im Ausland ganz schiefe Vor¬
stellungen von der Stärke des Auslands deutschtums
zu haben. Die Franzosen meinen, es sei bei den Deutschen
ähnlich wie bei ihnen. Bekanntlich gibt es im Ausland keine
französische Siedlungen , sondern nur einzeln « französische
Offiziere , Beamte und allenfalls Kaufleute mit ihren Fami¬lien. In diesen Tagen kommt in Berlin — es ist das
erstemal aus deutschem Boden — dieUnionderVölker -
bundligen zusammen. Einer ihrer ersten Führer istSenator Dr . M e d i n g e r , Vorsitzender der Deutschen VÄ-
kerbundliga in Prag . Dieser sagte vor fünf Jahren zu
^ uem Franzosen , daß die Deutschen im Prager Parlament
71 Abgeordnete und 35 Senatoren stark seien, und daß die
deutschen Bauern die stärkste Portei bildeten. Da erwiderte
der Franzose: »Ja . da sind nxjr von unseren tschechischen

Freunden bei der Friedenskonferenz unrichtig informiert
worden . Sie behaupteten, die Deutschen seien nur wenig
zahlreich und wohnten nur , etwa wie die Juden , in den
Städten als Handelskaufleute zerstreut.

"
Ach, diese „ unrichtigen Informationen ! " Nicht wenige

derartiger Irreführungen — wir erinnern nur an die an¬
geblich 180 000 Franzosen im Saargebiet ( in Wirklich¬
keit waren es ihrer nur 800 !) — Bilden die Unterlagen des
Versailler Diktats . Gebäude aber , die auf Sand
gestellt sind , sollen bekanntlich nicht besonders fest stehen .

tt .

eue Nachrichten
Versammlung der VslkerbundsliZen

Berlin» 27 . Mai. Gestern wurde im großen Saal des
Reichstags die 11 . Tagung des Weltverbands der Bölker-
bundsligen durch den Vorsitzenden , Pros . Aulard - Paris ,
eröffnet. Reichskanzler Dr . Marx sagte in einer Ansprache ,
die Tatsache , daß der Weltverband zum erstenmal in Deutsch¬
land sich versammle, sei ein Zeichen für den Wandel in den
Beziehungen Deutschlands zu den anderen Ländern , der
eine Folge der Verständigungspolitik sei , die von Locarno
nach Gens geführt habe. Die Reichsregieruna werde diese
Politik auch fernerhin einhalten und am Völkerbund fest¬
hatten . Aulard erwiderte , ohne den Völkerbund wäre
Europa schon wieder in die Schrecken eines Kriegs zurück¬
gefallen . Seine Aufgabe sei die Erziehung der Völker und
der Jugend . Jeder Aufruf zum Haß und zur Selbstsucht
müsse aus den Hörsälen und den Geschichtsbüchern ver¬
schwinden .
Deutschland übernimmt den dramatischen Schuh Rußlands

in England
Berlin , 27. Mai . Der Botschafter der Sowjet -Union,

Krestinski , übermittelte heute dem Auswärtigen Amt den
Wunsch seiner Regierung , baß die Reichsregierung ange¬
sichts des Abbruchs der Beziehungen zwischen der britischen
Regierung und der Sowjetregierung die deutsche Botschaft
in London mit der Wahrnehmung der russischen Interessen
in England beauftragen möge. Die Reichsregierung hat
diesem Wunsche entsprochen .

Rückgang der Arbsftslose «
Berlin, 27 . Mai . Die Zahl der Hauptunterstützungs¬

empfänger in der Erwerbslosenfürsvrge betrug am 15 . Mai
746 000 gegenüber 870 000 am 1 . Mai . Der Rückgang vom
1. bis 16. Mai ist 14,3 v . H . Der Rückgang in der Gesamt¬
zahl der Arbeitslosen (Hauptmtterstützungsempsänger in der
Erwerbslosenfürsorge und in der Krisensürsorge) beträgt
20,1 v . H.

Seine deukschnakionaleBeschwerde gegen Wirkst
Berlin , 27 . Mai . Gegenüber der Meldung des „Reichs -

1ic . . stes der deutschen Presse"
, daß die deutschnationale

Parteileitung bei der Parteileitung des Zentrums wegen
der Rede Dr . Wirths auf der Reichsbannerversammlung in
Königsberg Vorstellungen erhoben habe, teilt die deutsch-
nationale Pressestelle eine Erklärung der Parteileitung der
Deutschnationalen Volkspartei , daß sie keinen Schritt
in dieser Richtung getan habe, da sie fich grundsätzlich der
Einmischung in die inneren Angelegenheiten anderer Par¬
teien enthalte.

Die Stärke der Pokizeitruppen -
Berlin, 27 . Mai . Wie der D . Z . erfährt , sind die Truppen¬

stärken an Polizei für die einzelnen Länder jetzt festgelegt .
Das Reich darf nach den Pariser Abmachungen 140 600
Pokizeibeamte (ausschließlich Flurschutz ) halten . Davon dür¬
fen 105 000 Beamte staatlich sein. Nach den neuen Ab¬
machungen der Länder mit dem Reich entfallen auf Preu¬
ßen 67 000 staatliche Beamte (ausschließlich Landjägerei )
und 15 000 kommunale Beamte . Die Umbildung der Poli¬
zei ist im wesentlichen durchgeführt : es sind jetzt noch 20 000
Polizeibeamte in Kasernen untergebracht .

Zusammenstoß in München
München, 27 . Mai . In der Vorstadt Giesing wurde

eine Gruppe Nationalsozialisten, die geschlossen zu einem
Appell marschierte, von etwa 200 Kommunisten und Reichs¬
bannerleuten angegriffen . In dem Kampf wurden sechs
Nationalsozialisten schwer verletzt und einer erstochen .

Wels zum parkeivorsrhenden wiedergewähll
kiel, 27 . Mai . Der sozialdemokratische Parteitag hatden Parteivorsitzenden Wels mit 298 , Hermann Müller

mit 332 , und Crispien mit 280 Stimmen wiedergewähit .
Die übrigen Mitglieder des Parteivorstands wurden ftfft
sämtlich wiedergewählt . Die vom Parteivorstand vor»
geschlagenen Ausschlüsse einzelner Parteimitglieder wegen
Verstoßes gegen das Statut wurden genehmigt. , F ,

Finanzskandal in Lettland
Riga, 27 . Mai. Lettland ist in großer Aufregung wegen

eines Finanzfkandals . Es handelt sich dabei um die fur let¬
tische Verhältnisse ungeheure Summe von 15,3 1-ciuionen
LatlGoldfranken) . für welche das frühere SinanzminMrML



dis Bürgschaft zugunsten verschiedener zweifelhafter MMM
übernommen hat , die nun fast alle zahlungsunfähig s. ,

-

Der frühere Finanzminister Blumenber S '
men ohne Wissen des Parlaments dre Kredite verschafft« '

obgleich er gewußt haben soll , daß sie faul seien, rmrd P«

sönlich für 8,7 Millionen Lat verantwortlich gemacht.

Für Zollunion mit Deutschland
Wien . 27 . Mai . Der Nationalrat führte die erste Lesung

der dritten Zolltarifnovelle zu Ende . Der Landbünd er T a u-

schitz verlangte , daß die deutsche Zollgrenze falle . Diese
Forderung des Landbunds sei nunmehr Gemeingut der
Arbeitsgemeinschaft des Hauses geworden . Der Landbund
erstrebe die Zollunion mit Deutschland , weil die¬
ses der natürliche Absatzmarkt für das österreichische Nutz -
und Zuchtvieh , besonders für österreichische Pferde , sei . In
der Zollunion erblicke der Landbund die endgültige Ret¬
tung , wobei diese natürlich nur die Vorstufe für den end¬
gültigen Anschluß sein könne , den der Landbünd aus
nationalen Gründen sehnsüchtig erwarte .

Mussolini über die Brennergrenze
Rom . 27 . Mai . In einer Rede im Abgeordnetenhaus

sagte Mussolini : Südtirol bleibt italienisch und wenn Hun¬
derttausende von Deutschen darin wohnen würden . Die
Brennergrenze ist heilig und unverletzlich ; wir werden sie ,
wenn es nötig wäre , verteidigen , auch mit einem Krieg ,
sogar schon morgen . In 10 Jahren wird man Italien nicht
wiedererkennen , denn wir werden nicht nur sein Antlitz ,
sondern auch seine Seele verändert haben .

Zum Locarno - Abkommen sagte Mussolini , der » Geist
von Locarno " sei bereits stark verblaßt . Italien müsse im
Kriegsfall 5 Millionen Mann aufstellen können und Luftfahrt
und Marine auf die höchste Höhe bringen . Wenn dann
zwischen 1935 und 1940 der Kreuzweg der europä¬
ischen Geschichte überschritten werde , könne Italien
endlich seine Rechte anerkennen . In der zweiten Hälfte
des Jahrhunderts müsse Italien mindestens eine Be¬
völkerung von 60 Millionen haben . Es müsse
alles getan werden , um Rasse und Gesundheit des
italienischen Volks zu heben .

Der Arcos -Aall im Unterhaus
London , 27 . Mai . Im Unterhaus wurde der Antrag der

Arbeiterpartei , in dem der Abbruch der Beziehungen zu
Rußland bedauert und die Einsetzung eines Unterstt ^ rngs -
ausschusses zur Prüfung der bei der Arcos gefundenen
Schriftstücke gefordert wird , mit 367 gegen 118 Stimmen
abgelehnt . — Der Antrag der Konservativen , in dem die
Entscheidung der Regierung , die Beziehungen zur Sowfet -
regierung abzubrechen , gebilligt wird , wurde mit 357 gegen
111 Stimmen angenommen .

Chamberlain bat , den Ankrag der Arbeiterpartei
abzulehnen , da er eins Mißtrauenserklürung bedeute . Der
gesetzmäßige Handel mit Rußland werde nicht unterbrochen ,
jedoch werden sich russische Staatsangehörige keiner Vor¬
rechte mehr m England erfreuen und eine rechtswidrige
Tätigkeit entfalten können . Es sei eine Unwahrheit , daß
er (Chamberlain ) in Rom und Genf einen Verband gegen
Moskau zu gründen versucht habe - Die Sowjetregierung
habe sich unverbesserlich gezeigt . — Lloyd George er¬
klärte , er müsse zugeben , daß die Sowjetregierung unehr¬
lich gehandelt habe , und daß die Regierung nicht alles im
der Arcos Vorgefundene Material veröffentlichen könne .
Der Bruch sei aber doch übereilt , die Wirkung werden
verstärkte Umtriebe Moskaus sein . — Der Minister des
3nnern Hicks erklärte , er sei im Besitz einer photogra¬
phischen Nachbildung des vermißten Schriftstücks , die im
Arcosgebäude hergeskellk worden sei . Sowjekfpione seien «
allen britischen militärischen Haupkorten tätig gewesen , be¬
sonders in Aldershot und Portsmouth . Er kenne die Na -
men und Adressen der meisten dieser Spione . Jetzt , da man
der Spionagetätigkeit der Handelsdelegation klar auf die
Spur gekommen sei , befinde sich die Regierung in der
Lage zu handeln .

Der Sowjekgesandtschafk ist bis zu ihrer Abreise eine
Frist von einer Woche bis zu 10 Tagen von dem Zeit¬
punkt der Uebergebung der Note gesetzt worden . Die bri¬
tischen Beamten werden zu dem gleichen Zeitpunkte aus
Moskau zurückgezogen werden . Die Note der britischen
Regierung an die Sowjetregierung ist heute vormittag dem
russischen Vertreter in London übermittelt worden .

Schwere Riederlage der 8 . nationalistischen Armee in China
Schanghai , 27 . Mai . Eine drahtlose Nachricht aus

Hankau teilt mit , daß die Nationalisten einen Rückschlag
erlitten und bedenkliche Verluste zu verzeichnen haben . Die
achte Heeresabteilung soll sozusagen vernichtet sein.

Japanische Blätter wissen zu melden , von Moskau sei
der Befehl zur Mobilmachung der Sowjettruppen an der
mandschurischen Grenze und bei Petersburg und Kron¬
stadt gegeben worden . ( ? )

" Württemberg
Stuttgart , 27 . Mai . Miederzusammentrikk

des Landtags . Der Landtag tritt , wie schon früher ge¬
meldet , am 31 . Mai , nachmittags 4 Uhr , wieder zusammen .
Auf der Tagesordnung stehen neben kleinen Anfragen das
dritte Aenderungsgesetz zum Polizeiverwalkungsgeseh , der
Gesetzentwurf über die Verwaltung der Gemeinde Schloß¬
berg , der 3nitiativgesehenkwurf bekr. die Gebäudeenkschul -
dungsskeuer , der Gesetzentwurf bekr. Zwangsvollstreckung
wegen öffentlich -rechtlicher Ansprüche und der dritte Nach¬
trag zum Etat in Verbindung mit her kommunistischen An¬
frage bekr . die Rechte der Untersuchungsgefangenen . Der
Plenarsitzung gehen eine Sitzung der Aelkesken, sowie Frak¬
tionssitzungen voraus .

Die Rot der Milchwirtschaft . Die Abgg . S ' ahl , Dange
und Keller (Ztr . ) haben folgende Kleine Anfrage gestellt
Ist dem Staatsministerium bekannt , daß ein steter Rück

Milchpreisen zu verzeichnen ist ? Die milchwirb
Allgäu sind in sehr großer Notlage

rrnmerwährenden Preisrückgang der Milch gehen
» s- Hunderttausende von Mark verloren .Ist dem Staatsministerium ferner bekannt , daß von de ,
Schweiz sehr viel Milch nach württ . Städten kommt ? Während der Zwangswirtschaft würden namentlich die Bezirk ,
Leutkirch und Wangen verpflichtet . Milch in die Städte zi
liefern . Heute könnten die Städte zur Genüge vom Allgäi
mit Milch beliefert werden . Was gedenkt das Staatsmini
sterium zu tun , um die Milchwirtschaft vor dem Ruin z
bewahren ? -

Die Einführung der Kurzstunde . Auf Grund der Er¬
fahrungen , die in den letzten Jahren mit dem Unterricht
in Kurzstunden gemacht worden sind, ist vom Württ . Kult -
Mnisterium mit Wirkung pom Beginn des Schuljshxs

1927/28 bestimmt worden , daß in den '
höheren Schulen für

die Regel die Unterrichtszeit so einzuteilen ist , daß im Som¬
mer ( bei 5 Zeitstunden ) und im Winter (bei 4 Zeitstunden )
vormittags 5 Unterrichtseinheiten und die erforderlichen
Pausen untergebracht werden können . Jede Unterrichtszeit
dauert demnach im Sommer durchschnittlich 50—55 Minuten ,
im Winter 45 Minuten . Soweit nachmittags Unterricht statt¬
finden muß , dauert jede Unterrichtseinheit durchweg 50
Minuten . Ausnahmen können von der Ministerialabteilung
für die höheren Schulen angeordnet oder auf Antrag ge¬
stattet werden a ) für die höheren Schulen von Groß - Stutt -
gart , mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse der Groß¬
stadt , die auch im Sommer den Vormittagsunterricht in
Kurzstunden von je 45 Minuten als wünschenswert erschei¬
nen lassen, b ) für solche höheren Schulen außerhalb von
Stuttgart , die sehr stark von auswärtigen Schülern besucht
und durch die Gestaltung des Eisenbahnfahrplans zur Ein¬
führung von Kurzstunden genötigt werden , c) für Schulen
in mittleren und kleineren Städten , die auch im Winter in
Unterrichtseinheiten von 50—55 Minutendauer unterrichten
wollen . Bei besonderen Verhältnissen kann in den Fällen
a) und b ) im Sommer für Oberklassen die Ansetzung einer
sechsten Vormittagsstunde gestattet werden . In Städten mit
mehreren höheren Schulen muß in der Regel für alle die¬
selbe Ordnung gelten . Für die Volksschulen , sowie für die
Gewerbe - und Handelsschulen kann mit Rücksicht auf ihre
Aufgaben und ihr Gefüge der Unterricht in Kurzstunden in
der Regel nicht in Frage kommen .

Ehrendoktor . Dem Verleger Julius Hoffmann ist
vom Rektor und dem Senat der Technischen Hochschule wegen
seiner Verdienste um Herausgabe und Verlag vorbildlicher
Veröffentlichungen auf dem Gebiet der Architektur und der
dekorativen Künste die Würde eines Dr . ing . ehrenhalber
verliehen worden .

Apothekerksgung . 3n einer Versammlung des Gaus
Württemberg des Deutschen Apothekervereins unter Vorsitz
von Sanitätsrat Reih len wurde im Hinblick auf die
Schaffung der Württ . Apothekerkammer die Auflösung des
pharmazeutischen Handelsvereins beschlossen und ein An¬
trag angenommen , worin angesichts der allgemeinen Preis¬
steigerungen . besonders auch seitens der staatlichen Unter¬
nehmungen vom Vorstand des Deutschen Apothekervereins
gefordert wird , jetzt fchon mit allem Nachdruck auf eine
zeitgemäße Anpassung der Arzneitaxe an die heutigen Ver¬
hältnisse hinzuarbeiken .

Reichskagung der Reichsbahninspekkoren . In einer Be¬
sprechung mit Vertretern der Presse im Bahnhofturm teilte
Reichsbahninspektor Mondorf - Berlin mit , die englischen
Mitglieder des Verwaltungsrats der Reichsbahngesellschaft
haben erklärt , die Reichsbahn werde , wie es in England
um 6,5 v . H . geschehen ist, die Personen - und Gütertarife
erhöhen müssen , um die vorgeschriebenen Daweszwangs -
leistungen erfüllen zu können . Die Mehrheit des Verwal¬
tungsrats wolle jedoch zunächst die Betriebsergebnisse des
Sommers abwarten ; sie hoffe, daß mit dem neuen Sommer¬
sahrplan eine wesentliche Verkehrssteigerung eintrete .

Stuttgart , 27 . Mai . Erste höhere Justizdienst -
Prüfung . Bei der kürzlich vorgenommenen ersten höhe¬
ren Justizdienstprüfung sind 35 Kandidaten für befähigt
erkannt und zu württembergischen Referendaren bestellt
worden .

Milchschwemme . Infolge der begonnenen Grünfütte¬
rung , die eine größere Milchproduktion gibt , ist in Stutt¬
gart , wie alljährlich , schon seit acht Tagen wieder eine Milch¬
schwemme eingetreten . Als Folge davon hat die Milchoer -
sorgung Stuttgart den Lieferanten bezw . Milcherzeugern
den Milchpreis vom 21 . Mai ab um einen Pfennig am
Liter gekürzt . Der Verbraucherpreis in Stuttgart beträgt
aber immer noch 31 Pfg . für das Liter .

Reue Skudienraksstellen . Vorbehältlich der endgültigen
Verabschiedung des dritten Nachtragsetats zum Staatshaus¬
haltsplan für 1927 werden im Geschäftskreis der Ministerial -
abteilung für die höheren Schulen 28 Studienratsstellen zur
Bewerbung ausgeschrieben , und zwar 2 in Aalen , 1 in Back¬
nang , Feuerbach , Freudenstadt , Friedrichshafen , Geislingen ,
Göppingen , Heidenheim , Herrenberg , Kirchheim u . T . , Leon -
ierg , Ludwigsburg , Mengen , Metzingen , Nagold , Neuen -
lürg , Reutlingen , Schwenningen , Stuttgart , Trossingen ,
Tübingen , 2 in Ulm , 1 in Vaihingen a . F . , Wangen i . A .,
Wildbad , Zuffenhausen .

Werbeschaufahrl . Die Betriebs - und Werbeschau ver¬
anstaltete gestern nachmittag einen Werbefestzug mit weit
über hundert Wagen , bei denen das Automobil überwog .
Es wurden aber auch prächtige Pferdespanne gezeigt . Dem
Festzug wohnte eine ungeheure Menschenmenge bei . Den
ersten Preis , gestiftet von A. Iungeblodt - Stadtgarten , für
den schönsten Wagen erhielt der Gambrinuswagen der
Brauerei Wulle AG .

Tom Tage . 3n einem Haus der Rokebühlstxaße ver¬
übte ein 19 3 . a . Mann Selbstmord durch Erschießen .

Aus dem Lande
LeonberL 27 . Mai . Jugendlicher Einbrecher .

Den Täter der mehrfachen Einbrüche in den Verkaufsstand
beim Bahnhof Renningen hat man nun in der Person eines
15jährigen Lehrlings , der in Weilimdorf in der Lehre war ,
erwischt . Er hatte sich durch den Besitz und das freigebige
Verschenken großer Mengen Schokolade und dergl . auffällig
gemackt .

Heilbronn , 27. Mai . W a h l a n f e ch t u n g . Die Ar¬
beitsgemeinschaft der Winzergenossenschaft und der Ver¬
einigung Heilbronner Weingärtner haben nach der „Heilbr .
Abendztg .

" die Ausschußergänzungswahl des Württ . Wein¬
bauvereins (Stuttgart ) angefochten , weil einige Wähler
ohne Vertretungsberechtigung mehrere Stimmen abgegeben
haben sollen und in einem Flugblatt des Bauernbunds ge¬
gen den Gemeinderat Braun - Heilbronn Stimmung ge¬
macht worden sei, so daß dieser nicht gewählt wurde .

Oehringen . 27 . Mai . 8 . Schuljahr . Der Gemeinde -
kat beschloß, das 8 . Schuljahr an der hiesigen Volksschule
vom Jahr 1928 ab durchzuführen . — Fürst HansvonHo -
henlohe - Oehringen , die Fürstin Olga und Erb¬
prinz August sind hier eingekroffen .

hau , 27 . Mai . Tödlicher Sturz . Im Diakonissei
Haus , wo gegenwärtig an einem Neubau die Malerarbeit «
ausgeführt werd -rn , stürzte am Montag das Gerüst zi
k

^ ^ n wobei der 36 I . a . Malergehilfe Boley aus Bel
Am ^ tödliche Verletzungen zuzog .
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Hofraksmühle , OA . Künzelsau , 27 . Mai . Bon der
Transmission erfaßt . Im Tagwerk des Fenchel
kam das 9 I . a . Söhnchen des Sägewerksbesitzers Fenchel
der Transmission zu nahe und wurde erfaßt . Das Büb¬
chen wurde herumgeschleudert und war , obwohl es gleich
befreit werden konnte , nach Ablauf von einer halben
Stunde tot .

Tübingen . 27. Mai . Rascher Tod . Kirchenmesner
Matthäus Fetzerist bei Ausübung seines Berufs vom Tod
ereilt worden . Er verrichtete seinen Dienst in der Kirche
und wurde hie " i von einem Schlag betroffen .

Wildberg . OA . Nagold , 27. Mai . Tödlicher Un -
glücksfall . Metzgermeister Johannes Rühm hier wollte
anfangs letzter Woche in seinem Geburtsort Sulz ein Stück
Vieh abholen . Dieses schlug ihn auf den Leib , sodaß ein
Darm platzte . Der Verunglückte wurde ins Bezirkskranken¬
haus nach Calw gebracht , wo er nach einigen Tagen im
59 . Lebensjahr verschied.

Hirsau OA . Calw , 27 . Mai . Gutabgelaufen . Wäh¬
rend am letzten Sonntag vormittag ein« größere Anzahl
Besucher unter Führung von A . Koch die berühmten Ulmen
in der Klosterruine besichtigten , erfolgte plötzlich ein furcht¬
barer Krach . Ein gewaltiger Ast, der offenbar schon lang
morsch war , war von der großen Ulme mitten im Raum
abgestürzt , blieb aber beim Fallen in den eisernen Staunen ,
die die Ruine im Innern zusammenhalten , hängen , sonst
hätte sich ein Unglück ereignen können .

Schwenningen , 27 . Mai . Erkrankungen infolge
schlechter Nahrungsmittel . In den letzten Tagen
sind hier einige infektiöse Darmerkrankungen mit Fieber¬
erscheinungen aufgetreten . Es handelt sich bei diesen Er¬
krankungen als Ursache wohl um den Genuß von nicht ganz
einwandfreien Nahrungsmitteln . Gewisse Vorsichtsmaßnah¬
men mußten getroffen werden . Um eigentlichen Typhus
infolge schlechten Wassers usw . handelt es sich jedoch nicht.
Eine besondere Gefahr für die Allgemeinheit ist nicht anzu¬
nehmen .

Kuchen OA . Geislingen , 27 . Mai . Einbruchsdieb¬
stahl . Nachts wurde in der hiesigen Metallwarenfabrik
Georg Albrecht eingebrochen . Der Dieb erbrach die Geldkasse
und entwendete den ganzen Inhalt , etwa 180 Von dem
Täter fehlt jede Spur .

Bellamonk OA . Biberach , 27 . Mai . Ballon - Fund .
Letzte Woche wurde in der Bellamonter Einöde ein weißer ,
gerippter Kinderballon mit der Aufschrift « Louvre ' und
einem gallischen Hahn gefunden . Außerdem war eine Karte
beigebunden mit dem Ersuchen , diese nach Paris zurück¬
zusenden . Der Ballon hak 560 Km - zurückgelegk.

Kchussenried OA . Waldsee , 27 . Mai . Eine hart¬
näckige Selbstmordkandidatin . Dienstag eckend
legte sich eine etwa 35jährige Frau 4—500 Meter weit von
der Station Schussenried in der Richtung Aulendorf quer
über die Schienen , in der Absicht, sich vom Zug überfahren
zu lassen. Der Lokomotivführer konnte den Zug 5 Meter
vor der Frau zum Stehen bringen . Der Heizer der Maschine
stieg sofort ab und hatte alle Mühe , die Frau von ihrem
Vorhaben abzubringen . Der herbeigerufene Zugmeister hielt
die Frau , die immerwährend in den Zug springen wollt « ,
fest , bis der Zug vorbei war und schwang sich sodann auf den
Hinteren Wagen . Was die Frau zu ihrem Vorhaben ge¬
trieben hat , ist unbekannt .

Ravensburg , 27 . Mgi . Mik der Sichel verletzt ,
3m nahen Hofguk Bächle bei Schmalegg gerieten Zwei
Dienflkmechke in einen Wortwechsel , in dessen Verlauf der
eine dem Hans Strobel mit der Sichel eine nicht unbe¬
deutende Verletzung am rechten Oberschenkel berbrachke, die
die Aeberführung des Verletzten ins Elisabekhenkrankenhaus
notwendig machte .

Goppertsweiler , OA . Tettnang , 27 . Mai . Tödlicher
Unfall . Käsereibesitzer Josef Hartmann wurde abends
im Primisweiler Waid neben seinem Fahrrad liegend be¬
wußtlos auf der Straße aufgefunden . Cr wurde nach
Hause verbracht , wo der Arzt einen Schädelbruch feststeüt« .
Am andern Morgen verschied Hartmann , ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben . Man nimmt an , daß er
von einem Auto gestreift wurde oder beim Ausweichen die
Sicherheit über das Rad verloren hatte und dadurch der
Sturz herbeigeführt wurde .

Vom bayerischen Allgäu , 27. Mai . Einbruch ln » ln «
Kirche . 3n Buxheim wurde in der Nacht in der Kirche
ein Einbruchsdiebstahl ausgeführt . Es wurde Kirchen -
schmuck im Gesamtwert von 500 gestohlen .

Jahresversammlung des Deutschen Auslands -
Instituts

Stuttgart , 27 . Mal . Das Deutsche Auslandsinstitut hielt
am Mittwoch und Donnerstag unter dem Vorsitz des Ge¬
heimrats Dr . Götz - Leipzig seine Jahresversammlung ab .
Der wissenschaftliche Beirat nahm zunächst den Bericht des
Generalsekretärs Dr . Wertheimer über die wissenschaft¬
lichen Arbeiten des Instituts im abgelaufenen Jahr , sswi«
über die bevorstehende Arbeit entgegen . Dabei wurde ins¬
besondere die Mitarbeit am Handwörterbuch des gesamten
Deutschtums , die Teilnahme an Familienforschungsbestre¬
bungen u . a . hervorgehoben . 19 neue Arbeiten sollen ver¬
öffentlicht werden . Nach Berichten von Geheimrat Prof .
Dr . Hans Meyer - Leipzig und Geheimrat Prof . Dr .
Köbner - Frankfurt a . M . über Auslandskunde und Aus¬
landsdeutschtum an den deutschen Hochschulen wurde eine
Entschließung angenommen , die die in den letzten
Jahren an deutschen Hochschulen geschaffenen auslandkund -
lichen Lehreinrichtungen begrüßt , aber die weitere Errich¬
tung von Lehrstellen für die Auslandskunde unter besonde¬
rer Berücksichtigung des Auslandsdeutschtums an Hoch¬
schulen für notwendig hält . Professor Dr . Strupp » Frank¬
furt a . M . berichtete über den Stand der Arbeiten zur
Sammlung von Staatsangehörigkeitsgesetzen und zur Aus¬
arbeitung von Staatsangehörigkeitsverträgen . — In einer
Abendsitzung sprachen Geheimrat Prof . Dr . W i e d e n f e l d -
Leipzig über die Bedeutung des deutschen Handels im Aus¬
land und Prälat Prof . Dr . Schreiber - Münster ! . W .
über Grundfragen der deutschen Auslandskulturpolitik . Pro¬
fessor Dr . U h l ! g - Tübingen berichtete über die Frage der
Schaffung eines Atlasses des Auslanddeutschtums .

Am Donnerstag vormittag war eine Sitzung des Ver¬
waltungsrats unter Leitung von Exz . von Hintze .
Generalkonsul Dr . Wanner erstattete den Bericht des
Vorstands . Am Nachmittag fand die Tagung des Aus¬
schusses statt , die von Direktor Dr . vonStauß - Berlin
geleitet wurde . Dem Bericht Dr . Wanners ist zu entnehmen ,
daß die Rechtsabteilung insgesamt 648 Auskünfte rechtlicher
Art gegeben hat . Die Auskunfts - und Vermittlungsstelle
zeigt die Vermehrung der Auskünfte von 16 269 lm Vor¬
jahr aus 23 325. Die Auswanderunqsberatungsstelle hat im
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letzten Berichtsjahr 9216 Anfraaende zu verzeichnen. Mit
122 Radioverträgen wurde dieses neue Gebiet zur Auf¬
klärung unseres Volks gepflegt . Bezüglich der Finanzlage
des Hauses des Deutschtums in Stuttgart werden die Schul¬
den des Hauses demnächst in eine einzige Hypothekenschuld
von 420 000 zu 6 )4 Prozent Zinsen umgewandelt . Die
Eingänge an Mieten übersteigen die Ausgaben für Hypo¬
thekenzinsen. Der Jahresetat ist mit etwa 350 000 -4L in
Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen . Der umgelegte
Abmangel des Vorjahrs konnte durch die Einnahmen aus
einer Lotterie gedeckt werden . Zum Verwaltungsrat wurden
neu zugewählt Reichskanzler a . D . Dr . Luther » Reichs¬
gerichtspräsident Dr . Simons - Leipzig und General¬
konsul Dr . Roselius - Bremen, sodaß die Zahl der Ver¬
waltungsratsmitglieder jetzt 150 beträgt .

Im Anschluß daran hielt Reichsaußenminister Dr.
Stresemann eine Rede über die Aufgaben des Deutsch¬
tums, die durch den Rundfunk verbreitet wurde .

Lokales .
WiIdbad , 38 . Mai 1927 .

Zum Musikfest .
Klingling , bumbnm und tschingdada,
zieht im Triumph der Perserschah ?
Und um die Ecke brausend bricht 's
wie Tubaton de« Weltgerichts ,

voran der Schellenträger .
Brnmbrum , das große Bombardon ,
der Beckenschlag , das Helikon,
die Piccolo , der ginkentst,
die Türkentrommel, der Flötist ,

und dann der Herr Kommandünte .
Die Mädchen alle, Kopf an Kopf,
das Auge blau und blond der Zopf ,
aus Tür und Tor und Hof und Haus
schaut Mine , Trine, Stine aus ,

vorbei ist die Musike.
Klingling , tschingtschingund Paukenkrach,
noch aus der Ferne tönt es schwach ,
ganz leise bumbumbumbum tsching ,

tschingtsching, bum, tschingtschingbum I
Aus „Die Musik kommt" (v . Liltencron ).

Die Musik ist für die Menschen eine edle , unermüd¬
liche Freudenspenderin, ohne Musik würde dem Leben das
Aufmunternde, Belebende und Beglückende fehlen ; sie ist
dem Menschen ein guter, treuer Kamerad von der Wiege
bis zum Grabe. Darum sollte man auch die Menschen ,
welche sich der Musik beruflich oder nebenberuflich widmen,
als Wohltäter der Menschen ansehen , sie achten und ehren .
Allein die meisten Menschen sind nun einmal gleichgiltig
und undankbar ; sie hören die Musik gern und freuen sich,
klatschen auch Beifall , aber darüber hinaus geht nur bei
einem kleinen Prozentsatz der Menschen das Interesse für
die Mustkausübenden. Und das ist unrecht. Wir wollen
deshalb die heute und morgen zu ihrem Bezirksfest nach
Wildbad kommenden Musiker recht freundlich und gastlich
aufnehmen und vor allem ihrem Preissingen unser ganzes
Interesse zuwenden und wenn der Festzug morgen an uns
vorüberzieht , wollen wir ihn recht freudig und dankbar
begrüßen . Den Leitern des Festes aber, welche nun schon
Wochen , ja Monate auf das gute Gelingen des Festes
hinarbeiten, wünschen wir von Herzen des Wettergottes
Gunst und Gnade ; möge er doch , wie am Tage des Ar¬
beitersportfestes , einen raschen Wetterumschlag zum Guten
bescheren ! Mit diesem Wunsche heißen wir alle unsere
Festgäste herzlichst willkommen; möge es ihnen allen recht
gut bei uns gefallen und mögen die preisgekrönten Ver¬
eine samt den anderen immer gerne ans gastliche Wildbad
denken und recht oft wieder bei uns Besuch machen ! —
Hoch die Musik und ihre Jünger ! -m

Landeskurtheater . Sonntag abend 8 Uhr wird die
mit so großem Erfolg aufgefllhrte Operette „Die Zirkus-
prinzesfin * von Emerich Kalman in der Neuausstattung
und bekannten vorzüglichen Besetzung erstmals wiederholt.— Montag abend 8 Uhr gelangt der große Sensations¬
erfolg „Der Garten Eden * von Bernauer und Oester¬
reicher, der an allen namhaften Bühnen die größten Er¬
folge erzielt , zur Erstaufführung. In der Hauptrolle Edith
Robbers . — Dienstag abend 8 Uhr wird das entzückende
Rokoko-Lustspiel „Heimliche Brautfahrt* mit Edith Rob-
bers und Arnold Putz in den Hauptrollen erstmals wieder¬

holt. — Mittwoch 8 Uhr geht die erfolgreiche , moderne
Tanz- und Schlageroperette „Olly - Polly * , welche immer
Stürme der Heiterkeit hervorrief , erstmals in Szene . Die
Doppelrolle spielt Marie Luder ; in weitere Hauptrollen
teilen sich : Marianne Friedrich , Grete Pohl, Walter Fischer-
Achten , Robert Kiefer und Norbert Scharnagl .

Hinweis. In unserem Illustrierten Unterhaltungsblatt
ist heute eine Seite unserem Wildbad gewidmet, worauf
wir unsere verehrl . Leser aufmerksam machen .

Perfil jetzt auch als Doppelpaket ! Ein langgehegter
Wunsch der Hausfrau ist damit in Erfüllung gegangen.
Das schon in der Vorkriegszeit so beliebt gewesene Persil-
Doppelpaket (mit dem doppelten Inhalt der normalen
Packung ) ist überall wieder zu haben und kostet nur 85 Pfg.
Es bietet dem Verbraucher vor allem dis beachtenswerte
Ersparnis von 5 Pfg. gegenüber dem Kauf von 2 Paketen
der bisherigen Packungsgröße. Keine rechnende Hausfrau
sollte sich die Annehmlichkeit und den Vorteil des Doppel¬
pakets entgehen lassen und vor allem für die große Wäsche
immer das neue Doppelpaket verlangen ! Die alte Packungs-
größe bleibt neben dem Doppelpaket auch weiterhin bestehen .
In jedem Falle ist aber darauf zu achten, daß die Pakete
die Bezeichnung Persil und den Namen Henkel tragen ;
alle Angebote von angeblichem „ losen * Persil sind Irre¬
führungen. Persil wird nur in der bekannten Original-
Packung geliefert.
' Vakermord . In Aöle bei Hagen (Wests .) wurde der
Tisenbahnpensionär Dowerk ermordet aufgefunden . Drei
Söhne des Toten wurden als der Tat verdächtig verhaftet .

Kath . Gottesdienst. 6. Sonntag nach Ostern , Exaudi.
7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt sind Amt . 1 ^ Uhr
Christenlehre und Andacht . Werktags : Montag und
Donnerstag keine hl . Messen , an den übrigen Tagen 7 Uhr
hl. Messe . Dienstag abend 6 V- Uhr Maiandacht. Beicht :
Samstag nachm , von 4 Uhr an, und werktags vor der
hl . Messe . Kommunion : Sonntag und werktags vor
und während der hl . Messe . Montag nicht, Donnerstag 6 V,
Uhr.

>1ejn reicksortiertes dsZser
in

Atriekjscken
mit unci obne pelrbesatr

Ztriekwesten
unci

Pullovers
in ^Volle, sVoiis mit Leicle uncl Leiäs

bietet Ibnen ciie gröLte ^uswab. l an Normen,parben unci tzualitatsn, in cien Preislagen
von IKK . » .SO bis Nk. IS .- unä böker.

I' kil . Losok l» sekf .
lnb . : r> itr Wibsi-

Ev . Gottesdienst . Sonntag Exaudi — 29 . Mad
9V- Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr. Federlin. 10V- Uhr
Kindergottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Töchter), Stadt¬
vikar Vorster . 8 Uhr abends Bibelstunde, derselbe .

besonäers billiger Verkauf unserer

D/s § /^ //c^s e//7ss

M/c/Äs/is
2S/ ^ S/7 -7/7

ln jecierPreislage grosse ^uswalll

Kk8vIlM8ter Klitmäilii
pkorrkeim , Westliche 28

Reichsbanner
SchwarzRotGold

Ortsgruppe Wildbad.

I-snSes-Luttdester
Direktion : Lteng-Krauö.

bernsprecder 135.
^nkang jeweils adenäs 8 Ukr .

Heute abend 8V2 Uhr

Versammlung
im Schwarzwaldhof.

Das Erscheinen sämtlicher
Kameraden erwünscht .

Der Vorstand .

Sonntag , 29 . Nai
vie ArlkllmiriiirenÄil

Operette in 3 ätzten von
Lmmerieb XälmLn.

Forstamt Wildbad .

^ Am Dienstag , den 31 . L
' 1927 nachmittags3 V- Uhr (1
schließend an den Brennhc
verkauf) in Wildbad im G ,
Haus „zum Anker" aus Dist

.
'
Rollwasserforstei Abt. Ob .

! Unt. Baurenteich , Christofsk' Distr. lII Meistern Abt. Sch
^rengrund u. Neuwiesenteick
jSt . Eichen mit Fm . : 6 l
» 3 IV. , 1 V. Kl . sowie 8 t

Hauklötze (Nadelh.) Losv

^
zeichnisse vom Forstamt.

MUliHlvi
liefert in kürzester prist

j 6is Zuokäi -uoksnsi äs . 81 .

WOOl^Sl^plL^ VOM 2 S . IVIsi dis -4.
IsZ ltti

Trinlckalls
rsikauMdrung
Ikeat . -^nlag.

6N

Kurplatz
Kursaal

8.30 adenäs lanr im Kursaal Kurtkeater
8 .00 adenäs <

Kraft wagen-
Oesellsckalts-Padrten

Sonntag 29. tl — 12 3 '/- —4V- 5- 5 Kleines ^benä-Konrert lanrtee 4—6
Kurdaus-Ierrasse

Arkus -Prinressin
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7 .30
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Lamstag 4. II - I2 39 - —49- 5- 6 — 9 —12
pkingstball

Das Weid im Purpur
Operette j

, Lslw—Kloster Nlrsau—
2 Z0 ösä disbenrsll

.
7.30



t8eb !686M /Vnla886

Den guten

6oI (i-I^ sIsgs
Vi PI . ltlk. 1 .80

sxii -s , sli Vi 2 .30

IVIislsHs
vorrüglidier Lüöwein

Vi pl . Mk . 2 .00
«rbalten 8ie

Lbsi'ksk'^ - vi'ogsi'is
Ink . : /tpotbeker plappert .

Die Turnerinnen werden
gebeten, Sonntag mittag
Uhr pünktlich bei der „Alten
Linde" anzutreten .

EineWohnung
mit 2 Zimmern samt Zubehör
ab 1 . Juni zu vermieten.

Gantenbein .

pkorrdeimer KeverbebM
eingetragen « KenoUvvlLkstt mit beMrsoliter üsktpHivdl

2errenner8tra6e 27
Pern8predier 3618 , 3619

/tm Kurplatr
Pern8predier 172

Oegründet 1868

KeksmtWks«tie-8llMMe M Z .MM.S8
lVlitglieder 2645

KrnvMavil rur Lukvsrtimg von 8vsreinisgsv IM 45 M .-

Dis Kredl1geno88en8diaften erblicken ibre Aufgabe
darin, dem tz/littslstsnris fördernd 2ur Leite ru 8tebsn.
8 o bat audi un3ers 0sno38sn8Lbakt 68 8idi 3tet8 an¬
gelegen 86in I3886N, ibren Mtgliedern die kür üewerbs ,
tiandsl und bandwjrt8diakt benötigten lVlittei ru den
billig8t möglidien 2in38ät2en 2ur Verfügung 2U 8tellen
und ibnen durdi 8orgfäItig6 pflege aller rum Lank-
betrisbe gebörigen 0e3diäft82weige eine Ltütre ru 8ein.
Oer Lssoiiüttsknsis un8erer 6 sii088sn8cbaft umfabt :

1. (lewakrung von Darleben gegen Zürgscbakt oder Unterpfand.
2 . Drölknung lautender Dectmungen mit und ob ne Kredit .
3 . Dinräumung von Kautionskrediten (^ val - Dürgscbakten ) .
4 . Weckiselverkebr : Diskontierung von Oescbäktswecbseln , Din-

riebung von Wechseln auk das In - ubd Ausland ru vor-
tsilbaften Diskont- unct 8pesen-3ätren , 2aklbarsteIIung von
Wecbseln bei mäbiger Drovisionsberecknung.

5 . >zn - unct Verkauf von Wertpapieren aller /zrt , Deleibung
clerselben .

6 . ^ ukbewabrung und Verwaltung von Wertpapieren in offenen
Depots , Verwabrung von gescblossenen Depots in feuer - und
eindrucbsickeremTresor. Vermietung von Dtablscbrankfäcbern
unter eigenem Verscbluö des Mieters und Mitverscliluö unserer
Verwaltung.

7 . Dmwecbslung von 2ins- und Dividendenscbeinen sowie
fremden (ieldsorten.

8 . Ausfertigung von Dcbecks und Kreditbriefen suk alle gröberen
DIätrs des In - und Auslandes .

9 . Drokknung von provisionskreien 8ckeck - und Depositen -
Dectmungen kür taglick verfügbare Oelder .

10 . .4nnabme von 8 p a r - Einlagen auf feste Vermine oder be¬
stimmte Kündigungsfrist. Die Verzinsung erfolgt jeweils ru
den naek Maögade des (Geldmarktes bücbstmöglicben 2ins-
sstrsn .

11 . kescbakmng von DvpotbeKen - (leidem ru günstigen De -
dingungen innerbalb kurzer Krist.

ln allen Vermögen8- und 6e8diäft83ngel6g6nbeiten
werden wir un8ern Mtgliedern und 0e5di3ft8frsunden

8tst8 gerne pat und -tu8kunft unter 8treng8ter
Ver3cbwi6genkejt erteilen .

Ick biete Ibnen 6as bleueste
in

Iderren -Oberbemden
au8 percal , 2skir und Irikoline

KrgZen - Krowstten
SMktrüWke, 8v«!ikll

Iie!'rk«-Me8töll ii. kiillvver
Unterkleidung
3U3 lVIacco und 6 'woll -Irikot

in groker -tu8wabl und vielen Pr6i8lagsn

k' kü . Volek I^soki .
Inb. : pnitr Wibsi'

WII - V8LO

KsiDnsiD 8ls elis sltdEwslortSDi

Wsr >r> rilOlnt,
dssuOtisn Sis cinssrs ^ usstsllung

pko «rr« etti

rüctersulseks »4Lde > Inüustris
cZsdi'üciSr 'l'i-sf^ssr (3 . m . d . !-t . / k̂ sstsll I. S .

MemM

vereinigen

Miete , Vauscki, Veilrablung.
Dedraucbte Dianos von Mk. 480 .—

an vorrätig.
«di .

pianokortefabrik
Sluttss »»«

8>Iderburgstr. 136 , Kernruk 60098.

in und auöer dem Hau8S
erteilt für Unfeine und in

kumen , be80nder 8 in
lssnsnrösisLk : alle Ltul'em

audi Konv., Diktion;
^/Istksmsiik : pecknsn , V̂I,

gebra, Oeometrie;
öuekiklknung : eintacks und

doppelte ;
Xonnsspondenr : dsut8ck

und fran2Ö3i3cb.
individuelle kebandlung ;

gewi88enbafte dlacbbilfe und
Vorbereitung auf Prüfungen.
Oebs audi nack au8wärt8.

krilL , peallekrer i . r . p .
Wildbsd , blsus Vollmsi '.

D ? Vl-ioMPSOIVS

5 ^ ! ^kt4ptdl,veir

MS/t FS// -
"

>SOVt7/f/ '6^ . -Vs/ , »»r//^ 6
65 /ts/z/i? ///s/t/ 'E/ '/' tV/:
KVS/7//S//. H/6/7/7 65 /7/<7/̂

si/s Kss/s -Ä/ ' a ^'
s

lNwc/fs tt/E .

MtvI-korrellsil
KIs8«sreü
Kesleelik
Loe!i ' Kk8vIlirrv
In 86li«l8rkm Lluminillm
lINk! liUslfkr8NM6 83mtI.
MtUlisM -LMel
kauken 81e ru Vorrugs-

M6l8KN bk!
Liiümg Vietrivli
?kvkL!i8!m. Uö8lI . 34/36
Mn verlange Vertteter -Veliirti

ob poliert , lackiert
oder gedeirt , werden
wiLcisr » wis nsu
durcb ^ ukkriseken mit

Xiwsl
demgarantiertunscbädlicben

Möbelauffriscbmiltel.
Orig. -KI . M . l .—
Dopp . -Kl . M . 1 .50

W . Soknsnbsrgsr ,
kibsebard - Drogsris ,
Lslmbsok , Orogsris Ssrtb .

Krieger - >>»S
MiMwereis MW.
Vom Mufikoerein Wildbad

ist Einladung zum Fest er¬
gangen . Der Verein beteiligt
sich am Festzug. Antreten
hiezu pünktlich 1 Uhr bei der
Polizeiwache . — Fsstzugsteil -
ne ' mer erhalten Festabzmchen,
welche zum Eintritt in den
Festplatz berechtigen, kostenlos
oom Verein . Üm zahlreiche
Beteiligung wird gebeten .

Orden , Ehren - und Vereins¬
abzeichen sind anzulegen .

Der Ausschuß.

EineWohnung
mit 4—5 Zimmer und Zube¬
hör ab 1 . Juni zu vermieten.

Gantenbei ».

kleaell - llovlg
allsrkeinster, goldgelber , reiner Dua¬
lität. 10 Did.-Dimer 10,70 , 5 pfd.-
Dimer ^ 6,20 , Kackn . 30 Dkg. mebr.

ki»«l8S<!>!,I,e!iwre. l>.
800 I. Oleldv -

Xablreicke Anerkennungen.

kstlSNUN ^ IK/rSUTS

V^ snrsn u IVIollsn
sto . » smt Knut

ll. L 8. Nelker,
°'ÄN °" kkerrlieim .

Mustergiltige neureitlicbe Dettkedemreinigung . — 8smtl . ZaumscbLdlings-
Nekämnfunesmittel. — 4r>sraven befördert die VaeblatteescbLftsstelle.

Lisi Sgs 10Q,QSO . — IVIIr .
ßüi ' I , u . II - » vporksksn

von 1000.— Mark an ru billigstem Ans
jederzeit ru vergeben durcb

lllber L V»., k. m. d . I ., 8tuttgsrt
Dcbellmgstraös 15 . — Velepbon 20325.

di8 . 1S26 es . 3 IVIiliionsn susbsrsliill

A/ '« /e ^ /re « e/ ' /r/r § , ^ e 6 s/r ^ // ' /5eH e

S//7S H /7?/7

1ei » »MrLir8MllkI ! 6^8pkllük !

IjeveMngei - 8vrlläe !
tzo/ ' c/e ^ e FtaatLmecl « // ' / ' « 7S2S

-V/?6b^ o/7/?/6 / /s// - t/nc/ Tk/s/wosss/v Ls / /V/sssn - ssc /
MfFS/ ?s/ 'L/ 'c7/?^ r//7FS/7 , Ho/c/sm/s/ ?, L '/'LconLr/ns c/sn oLsssn Ls/fu -sys

La/ '/ ' M/isw/Mssss/ ', ^ e/ ', § 2

M Ks«k6 led meine HerreiliMvIie ?

Lei Kkrm. Lberle in Ser Löviv Lsrklr . 86
Dort siridel^äor verwösinte8te Herr eins miübLrti'oskerie ^ U8W3stI in

ttSss ' ss'SrHklSMLLSN LÜei-N6U68t6 1VIU8t6l-

in den modernden l)688in8
in nllen Normen und Orü88en

bellten Zie bitte nuk meine unerreicbte 0unlitül8WLtre
und werden 8ie bei einem Ver8ueb mein dauernder Kunde bleiben .
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